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Fachinformation

Inaktives, natürliches Geotop

Das spät- bis postglazial eingetiefte Kerbtal des Auerbachs ist ein typisches Molassetobel im Verzahnungsbereich
des fluvioterrestrischen Hörnlischuttfächers mit dem beckenaxialen Glimmersandstromsystem. Als 
Besonderheiten finden sich hier Kohlenflöze und bis cm-dicke Granatseifenlagen, welche auch Waschgold führen.
Gemäss Hofmann (1985, sowie Dokumente beim ARP) muss das Gold aus den Tauern stammen. Weiterhin gibt
es einen geringen Anteil von deutlich radioaktivem Zirkon. Das Auerbachtobel ist eine der Typlokalitäten mit roten
Mergelstückchen, die  mit einem Impaktereignis in Zusammenhang stehen könnten (siehe Geotope Objekt Nr. 84
und 85).

Hofmann 1960, 1973b, 1985 Profilaufnahmen und Waschversuche F. Hofmann, 
5.9.1954, 31.12.1966, 25.3.1967, 6.8.1978, Photo

Stratigrafie & Gesteinsbeschreibungvom Typ

/ 445-560/

Literaturhinweise

Bearbeitung: Dr. H. Naef,  Büro für angewandte Geologie, St. Gallen - Frauenfeld

GEOTOP-INVENTAR THURGAU Objekt Nr.

Amt für Raumplanung des Kantons Thurgau, 8500 Frauenfeld

Kantonale Bedeutung
39

1052
LK25-Blatt Nr.:

Glimmersand-Prallhang im Auerbachtobel – Situation 1:25'000

Kurzfassung der Objektdaten, Stand: Dezember 2007

Kurzbeschreibung
Das Auerbachtobel bietet nicht nur einen detaillierten Einblick in den Felsuntergrund des Thurgaus. Mit Geduld 
lassen sich hier auch mineralische Spezialitäten finden: Kohleflöze, Sandlagen mit dem roten Halbedelstein 
Granat, und Gold. Die kleinen Goldstückchen stammen aus dem Tauerngebirge bei Salzburg (Österreich) und 
belegen damit die von Ost nach West führende Fliessrichtung eines grossen Flusssystems zur Zeit der Oberen 
Süsswassermolasse vor mehr als 12 Millionen Jahren (siehe Beilage 2).

Zugang: Strasse Nussbaumen-Eschenz, bei Rappehof nach Iifang (P. 565), dort ins Tobel einsteigen.
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